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Editorial
Das 8erl erscheint zum Osterlager, Re-
daktionsschlu� am 20. M•arz. Drei Wo-
chen Zeit { eine Ewigkeit . . .

Ende M•arz war dann ein Paper
f•ur ein wichtige Konferenzeinzureichen,
und so war an die Arb eit am 8erl vor-
erst nicht zu denken. Aber esblieben ja
immer noch 11 Tage. . .

Der M•arz ging, der April kam. Nach-
dem der gr•o�te Stre� vorbei war, tauch-
ten nun die ganzen Kleinigkeiten auf,
die ich in den letzten Wochen ver-
nachl•assigthatte { und nat•urlich waren
sie alle wichtiger als das 8erl . . .

Wochenende. Wenn ich jetzt nicht
anfange, wird das 8erl nicht rechtzei-
tig fertig, denn Korrekturlesen und Ver-
vielf•altigung brauchen ihre Zeit . . .

Sonntag Nacht. Zumindest die gan-
zen Texte sind editiert, soda� ich ein
Vorabversion zum Korrekturlesen raus-
schicken kann . . .

Mitt woch. Das 8erl ist endlich fertig
(h•ochste Zeit, denn morgenmu� kopiert
werden). Nur das Editorial fehlt. So ein
K•ase,was schreib ich da nur . . .

Viel Spa� beim Lesendes8erls!

Rudi

Lieber ehemaliger Achter . . .

. . . du wirst dich jetzt vielleicht wun-
dern, warum du ein Achterl bekommst.
Jahrelang hast du vielleicht nichts von
unsgeh•ort und jetzt pl•otzlich segelteine
Gruppenzeitung ins Haus. Warum?

Wir haben unser letztj •ahriges Ju-
bil •aum zum Anlass genommen, in un-
serer Vergangenheit zu st•obern und
m•oglichst viele Adressen von ehemali-
gen Parscher Pfadis zu bekommen. Lei-
der haben wir damals nur sehr wenige
bekommen . . . Aber daf•ur erhalten wir
jetzt noch immer ein paar. Es ist zwar
zu sp•at, dich zur 40-Jahr-Feier einzula-

den, aber wer wei� { vielleicht gibt es
bald einmal ein Altpfad�ndertre�en.

Unser Bestreben ist es, den Kon-
takt zu euch wieder aufzubauen. Ge-
treu dem Motto

"
Einmal Pfad�nder {

immer Pfad�nder \ wollen wir euch die
M•oglichkeit bieten, euch wieder zu tref-
fen, eure Pfadi-Nachfolger kennen zu
lernen und vielleicht etwas Einblick in
die Pfadis von heute zu bekommen.Be-
ginnen wollen wir mit dieser Ausgabe
desAchterls.

Gut Pfad

Dodo & Christian

Eine Bitte haben wir noch: Solltest du •uber Adressen von ehemaligenAchtern
verf•ugen, w•urden wir uns freuen, wenn du sie uns zu Verf•ugung stellen k•onntest.
Kontakt: Christian Wimmer; 5421 Adnet 330a, pfadis@a1.net,0664/ 4533486
(abends)
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Liebe Pfadis,
liebe Eltern und
liebe Freunde unserer Gruppe!

Schon ein altes Sprichwort verr•at uns:

"
Knapp daneben ist auch vorbei!\ {

und so haben wir zwar mit 96 regis-
trierten Mitgliedern heuer um 10 Pfa-
dis mehr als letztes Jahr, die magi-
sche (?) 100er-Marke haben wir aber
trotzdem knapp verfehlt. In diesemJahr
konnten wir den Abw•artstrend der letz-
ten Jahre wieder umkehren und be-
sonders in den beiden Jugendstufen {
CaEx und RaRo { verh•altnism•a�ig ho-
he Mitgliederzahlen verzeichnen. Ge-
rade in diesen Altersklassen sind die
Versuchungen der Konsumgesellschaft,
aber auch die Verp
ic htungen der Schu-
le gegen•uber oft gr•o�er als die Motiv a-
tion, sich w•ochentlich den Pfad�nder-
idealen zu widmen. So z•ahlen wir heu-
er 18 WiW •o, 19 GuSp, 18 CaEx, 13

RaRo, 16 Leiter/innen sowie 12 Auf-
sichtsr•ate und Mitarb eiter (Stand per
Ende 2002), und unser Bem•uhen, den
Kreis der Parscher Pfadis zu vergr•o�ern,
geht nat•urlich weiter.

Weiter geht nat•urlich auch das Pro-
gramm im laufenden Jahr { so werden
gerade Pfadi-Lose intensivst verkauft,
um mit dem dadurch gewonnenenGeld
Stufenaktivit •aten zu unterst•utzen. Zu
Beginn der Karwoche veranstalten wir
unser diesj•ahriges Gruppenlager, und
schon sind's nur noch ein paar Heim-
stunden, bis dann Fronleichnam, das
Sommerfest und schlie�lic h das Som-
merlager vor der T •ure stehen.

Auf ereignisreiche Monate freuen
sich

Dodo & Christian
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Die scout.card

Im Dezember vergangenenJahressollte
sie fast jeder erhalten haben: die neue
scout.card.

Sieist nicht nur unserneuerMitglie-
derausweis (die scout.card ersetzt den
Pfad�nderausweis), sondern durch sie

erhalten wir bei unseren Vertragspart-
nern Rabatte auf unsereEink•aufe.

Zur Zeit z•ahlender Scout Shopsowie
Der Standard dazu { am Ausbau dieses
Angeboteswird jedoch noch gearbeitet.
Au�erdem ist die scout.card die Ver-
sicherungskarte f•ur unsere Haftp
ic ht-
und Unfallversicherung.

All jene, die noch keine erhalten ha-
ben, brauchen sich jedoch keine Sor-
gen machen: versichert seid ihr trotz-
dem, und um in den Genu� der Rabatte
zu kommenreicht der Einzahlungsbeleg
der Registrierung oder eineBest•atigung
der Gruppe, dass du bei uns Mitglied
bist.

Christian

http://pfad�nder-s8.o rg/

Ab sofort sind wir unter dieserAdresseim Internet erreichbar!

Schau doch immer wieder mal rein, klick dich durch diverseLinks, such dich
auf den Fotos, schreib Mails an deineF•uhrer, bl•attere in alten und neuenAchterl,
schau, was andereStufen so machen . . .

In n•achster Zeit wird diese Homepageerg•anzt und erweitert. So �ndest du
demn•achst unter dieserAdresse:

� Let's hex { das Tre�en nach Hogwarts

� 40-Jahr-Feier & alles was da so war

� unsereGeschichte

� alle Achterl, die's gegeben hat.

Du siehst, es tut sich viel in n•achster Zeit { Reinschauen lohnt sich!

Christian
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Die Geschichte von S8

. . . wird vielleicht zu einem Fortsetzungsroman.

Es begann alles mit der 40-Jahr-Feier.
Diese habe ich zum Anlass genom-
men, unsere Geschichte einmal aus-
zuforschen, aufzuarbeiten und aufzu-
schreiben. Nach 40 Jahren ein (fast)
heilloses Unterfangen, haben wir doch
nur mehr sehr wenig Kontakt zu ehe-
maligen Parschern. Ein paar Kontakte
konnte ich kn•upfen und auch Unterla-
gen wurden aufgetrieben. Das Ergebnis
war dann zum Gro�teil in unsererFest-
schrift zu lesen.

Nun waren fast 6 Monate vergan-
gen und wir standen nichts ahnend
am Gl•uhweinstand, als Josef

"
Joe\

Reichl { uns bis dato unbekannt {
kam und sich bei einem Gl•uhwein als
Gr•undungsmitglied der Parscher Pfadis

"
outete\ . Nat•urlich nutzte ich die Ge-

legenheit, auch ihm eine Festschrift in
die Hand zu dr•ucken,verbundenmit der
Bitte, uns fehlendeInfos zukommen zu
lassen bzw. uns auf Fehler in der Ge-
schichte aufmerksamzu machen.

Anfang Februar war's dann soweit
und ich hielt einen 8seitigen Brief in
meinen H•anden, der wieder ein paar
wei�e Flecken unserer Geschichte ge-
konnt mit blauer Tin te f•ullte. So wa-
ren wir gar nicht die ersten 8er und
auch nicht die erste Gruppe in Parsch.
1961gab esdie ersten Pfad�nder unter
der Leitung von Karl Nimmervoll; das
erste Heim war sein Wohnzimmer und
Unterst•utzung gab's von den 9ern. Im
Laufe der n•achsten Jahre vergr•o�erte

sich die Gruppe, und so standen ei-
ne •Ubersiedlung in ein neues Heim,
die Gr•undung einesAufsichtsrates und
schlie�lic h die o�zielle Anerkennung im
Jahr 1963 an { die Pfad�ndergrupp e
Salzburg 8 war geboren.

In diesem Jahr wurde ja auch in
der Pfarre Parsch eine Gruppe von Pa-
ter Heinrich und Helmut Fischbacher
gegr•undet. Obwohl diese neue Gruppe
als Konkurrenz angesehenwurde, hat
man sich nach kurzer Zeit zusammen
geschlossen.Die 8er musstenaus ihrem
damaligen Heim { es war eine Garage
im Villenviertel { ausziehenund waren
auf der Suche nach einer neuen Blei-
be. Von einer Fusion der beiden Grup-
pen haben auch beide mehr oder weni-
ger pro�tiert: Die 8er hatten ein neues
Heim und bekamen auch W•ol
inge da-
zu, w•ahrend die g•anzlich neue Gruppe
einen raschen Mitgliederzuwachs, •altere
Mitglieder, eine Gruppennummer und
somit auch die Anerkennung bei den
Pfad�ndern •Osterreichs bekamen.

Soweit einekurze Zusammenfassung
der neuesten Infos { nat•urlich 
ie�en
sie auch l•uckenlos in unsereUnterlagen
ein. Vielleicht 
attert ja wieder mal ein
Brie
ein zu mir, um die Fortsetzungdie-
sesRomansgarantieren zu k•onnen.

Vielen Dank an dieserStelle an Joe
f•ur diese Unterlagen und auch f•ur die
Namen und Adressen einiger Ehema-
liger, die sich jetzt vielleicht fragen,
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warum sie pl•otzlich ein Exemplar des
Achterls in H•anden halten. Auch an
euch ergeht der Aufruf, alles, was ihr
•uber uns wisst, uns mitzuteilen. Egal ob
Geschichten, Fotos, Logb•ucher, Adres-
sen . . . Wir k•onnen alles brauchen.1

Und wer wei�, vielleicht ergibt sich
auch einmal ein Wiedersehenin Pfadi-
Kreisen.

Gut Pfad

Christian

Lucias Impressionen ei-
ner RaRo Heimstun-
de. In terpretation je-
dem freigestellt. Au-
�erdem gut geeignet
f•ur Meditationen jed-
weder Art.

1Kon takt: Christian Wimmer; 5421 Adnet 330a, pfadis@a1.net, 0 664/ 4533486 (abends)
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Adventwanderung

Der Herbst bei S8: Vier Stufen { ein Schwerpunkt { ein gemeinsames Ziel

7. Dezember 2002

Es war ein wundersch•onesWochenende
im September, an dem sich die Leiter
von S8 zu einer gemeinsamenArb eits-
runde trafen. Eine an diesem Wochen-
ende geborene Idee war, dass sich alle
Stufen f•ur eine gewisseZeit mit dem
gleichen Thema auseinandersetzen.Wir
w•ahlten daf•ur den allseits unbeliebten
Schwerpunkt Leben aus dem Glauben,
um klar zu stellen, dassdasnicht gleich
bedeutet,wir gehenjetzt alle brav in die
Kirc he und beten jedenTag. Nein, denn
immerhin haben wir ja Kinder aus ver-
schiedenen Religionen. Unser Ziel mit
diesem Schwerpunkt ist vielmehr, sich
mit dem Brauchtum verschiedenerReli-
gionen/Kulturen auseinanderzu setzen.
Und um das Ganzezu einem Abschluss

Zusammen mit dem Christkind in Colum bien

Die CaEx zeigten uns, wie die Kinder in
Portugal musizierend von T •ur zu T •ur ziehen

zu bringen, haben wir es in die heurige
Adventwanderung verpackt.

Da sind wir dem kleinen M•adchen
begegnet, das es sich nicht erkl•aren
konnte, wie das Christkind zu allen
Kindern gleichzeitig kommen kann. Ein
Brief an das Christkind hat ihr dann
weitergeholfen, und so konnten wir ei-
nes der seltensten Ereignisse miterle-
ben:DasChristkind hat sich unsgezeigt
und uns auf eine weihnachtliche Reise
durch verschiedene Kulturen begleitet.
DieseStationen wurden von den einzel-
nen Stufen ausgearbeitet.
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Die RaRo besch•aftigten sich mit
Weihnachtsbr•auchen in Skandinavien
und zeigten uns, was es mit dem Lich-
terfest der Heiligen Lucia und dem Ge-
schenkewerfenauf sich hat. F•ur die rus-
sische Weihnacht haben sie uns ein ty-
pischesWeihnachtslied vorgesungen.

Die CaEx machten einekleine Welt-
reise und erz•ahlten uns von England,
Portugal und Mexiko. In England konn-
ten wir sehen,wie die Kinder ihre So-
cken an den Kamin h•angen und sie in
der Nacht auf den 25. Dezember von
Santa Claus bef•ullt werden. In Portugal
begleiteten wir die musizierendenKin-
der von T •ur zu T •ur und in Mexiko erleb-
ten wir ein weihnachtlichesFeuerwerk.

Die GuSp f•uhrten uns in unser
Nachbarland Italien und erz•ahlten uns
die Geschichte von Befana, der gu-
ten Hexe, die den italienischen Kindern
die Geschenke bringt { aber erst am
6. J•anner. Auch die kolumbianischen
Weihnachtsbr•auche zeigten sie uns {
zum Beispiel das traditionelle Moos-
sammelnf•ur die Kripp e.

Die WiW •o haben f•ur die Advent-
wanderung selbst nichts vorbereitet.
Zum Schwerpunkt Leben aus dem Glau-
ben haben sie sich aber besondersin-
tensiv mit dem Leben ihrer Schutz-
patrone, dem Hl. Franz von Assisi
und der Hl. Elisabeth von Th •uringen
besch•aftigt.

Dodo

Rahmengeschichtenkurs {
oder: Balu sucht

jemanden zum Spielen

Lang, lang ist esher, da hat am Lipp el-
gut bei Salzburg das Rahmengeschich-
tenseminarstattgefunden. WackerePfa-
dileiter haben sich getro�en, um dem
einsamenBalu bei der Suche nach je-
manden zum Spielenzu helfen.

Mogli hatte keine Zeit f•ur ihn, da
er leider lernen musste. Aber wir ha-
ben uns gedacht, warum kann man
nicht auch spielend lernen? Gesagt ge-
tan, ein Wochenende lang haben wir
uns damit besch•aftigt, wie wir auf ganz
lustige Weise lernen k•onnen. Wir ha-
ben Zeit im Dschungel und bei den
Schl•umpfen verbracht. Immer wieder
haben wir bemerkt, dass sich alles als
Geschichte verpacken l•asst, wenn nur
gen•ugend verr•uckte Leute dabei sind,
das alles auch zu spielen.Und wie kann
es anders sein { wir Pfad�nder sprin-
gen gerne •uber unseren Schatten, und
f•ur Bl•odsinn und Spa� sind wir doch al-
le zu haben.

Fazit: Ein Wochenende mit Spiel,
Spa� und •Uberraschungen!

Pr•adikat: Sehr empfehlenswert!!!

Alex S.
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Gru�b otschaften via 8erl

Seit der letzten Ausgabe desAchterls gibt eseine Seite mit Gru�b otschaften. Da
kann jeder Gr•u�e verschicken an wen er will!

Leider sieht esso aus, als ob unserelieben WiW •o, GuSp und auch CaEx nie-
manden zum Gr•u�en h•atten { einzig von den RaRo erreichte uns eine Botschaft.

Rudi

Verena,wir vermissendich ganz,ganz,ganz,ganz,ganz,ganz,ganz,
ganz,ganz,ganz,ganz,ganz,ganz,ganz,ganz,ganz,ganz,ganz,ganz,
ganz,ganz,ganz,ganz,ganz,ganz,ganz,ganz,ganz,ganz,ganz,ganz,
ganz,ganz,ganz,ganz,ganz,ganz,ganz,ganz,ganz,ganz,ganz,ganz,
ganz,ganz,ganz,ganz,ganz,ganz,ganz,ganz,ganz,ganz,ganz,ganz,
ganz,ganz,ganz,ganz,ganz,ganz,ganz,ganz,ganz,ganz,ganz,ganz,
ganz,ganz,ganz,ganz,ganz,ganz,ganz,ganz,ganz,ganz,ganz,ganz,
ganz,ganz,ganz,ganz,ganz,ganz,ganz,ganz,ganz,ganz,ganz,ganz,
ganz, ganz, ganz, ganz, ganz, ganz, ganz, ganz, ganz toll!!!

PS: Komm mal wieder in die HS!
Helmut, Susi, Franzi, Berni, Anschi, Bianca, Lucia, Anna, Lugi,

Matthias, Dani

8erl-Kleinanzeiger+++8erl-Kleinanzeiger+++8erl-

Unter dieserRubrik soll in Zukunft alles Platz haben, das jemand

� Verkaufen { Verschenken { Loswerden bzw.

� Kaufen { Geschenkt haben { Finden will.

Kleinanzeigenw•unsche bitte an:

Philipp Erhart
Tel: 0699/ 12361718
Email: erhart.philipp@gmx.at

P.S.: Ich •ubernehmenur die Ver•o�en tlichung, nicht die Vermittlung der W•unsche
oder gar Verantwortung f•ur den Erfolg! :-)

Philipp
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Winterlager der GuSp { Virus '02

14. { 15. Dezember 2002

Aus dem Logbuchder Patrul le Tiger

Wir fuhren mit dem Zug zur Lei-
tenm•uhle. Leider nicht ganz, denn wir
mussten noch eine ganze Weile gehen.
Als wir endlich ankamen, bezogenwir
unsereBetten. Danach gab esTee.

Als alle mit dem Trinken fertig wa-
ren, gingen wir raus spielen. Da tra-
fen wir einen F•orster, der einen lau-
ten Knall geh•ort hatte. Der F•orster
gab uns auch einen Umschlag mit einer
r•atselhaften Geheimschrift. Wir l•osten
sieund gingenzu demdort angegebenen
Ort. Dort fanden wir einen Ko�er mit
wichtigen Informationen. Wir h•orten ei-
ne Stimme. Wir folgten ihr und fanden
einen verletzten Professor.Er bat uns,
ihm bei der Suche und Bergung der La-
dung zu helfen. Also machten wir uns
auf den Weg zur Absturzstelle.

Pl•otzlich trafen wir auf einen Mann
in Gasmaske und Schutzanzug. Er be-
wachte eineKiste, in der sich gef•ahrliche
Seuchenerregerbefanden.Gott seiDank
hatten wir ein paar Seiledabei, mit de-
nen wir die Kiste sicher bergen konn-
ten. W•aren wir mit den Erregern in
Kontakt geraten,w•urden wir Mutanten
werdenund uns gegenseitiganhand von
Ber•uhrungen anstecken. Wir brachten

die Kiste zur Leitenm•uhle.

Danach gab esAbendessen.Danach
sangenund spielten wir mit dem Pro-
fessor. Pl•otzlich lief ein von der Seu-
che befallenerMutant durch den Raum.
Der Professorwurde ganz panisch. Wir
wollten von ihm wissen, was hier vor-
ging. Er meinte, dieser Mutant h•atte
uns alle soeben angesteckt. Als Gegen-
mittel bekamen wir von ihm eine Pille.
Wir folgten der Spur desMutanten und
trafen auf einen F•orster, der uns den
Aufenthaltsort einer Gruppe von Mu-
tanten verriet.

"
Jetzt ist die Zeit des

Handelnsgekommen\ , sagteder Profes-
sor,

"
ich kenne ein sicheres Heilmittel,

aber es ist im Wald versteckt und auf
mehrere Orte verteilt. \ Wir teilten uns
in Gruppen und brachten die einzelnen
Zutaten zum Professor.Schlie�lic h hat-
ten wir alle Zutaten zusammen,und der
Professormischte dasHeilmittel zusam-
men. Die Mutanten tranken den Trank
und waren wieder geheilt. Der Profes-
sor ging mit ihnen davon und alle waren
gl•ucklich und zufrieden.

Am n•achsten Tag fuhren wir wieder
nach Hause.

Patrulle Tiger
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Liebesbriefe

Am n•achsten Tag fuhren wir nat•urlich
nicht nur nach Hause, nein! Die am
Vorabend geheilten Mutanten, jetzt so
zu sagen Exmutanten, hatten Proble-
me, sich wieder ins normale Leben ein-
zu�nden. So gab es zum Beispiel ein
paar unsch•oneVorf•alle mit demLebens-
gef•ahrten einer Exmutantin, weil die-
ser so un
exib el war und nichts mit

den zus•atzlichen Gliedma�en seinernun
auch Exfreundin anzufangenwu�te.

Die GuSp waren nat•urlich gernebe-
reit zu helfen. In diesemFall, indem sie
folgende Liebesgedichte verfa�ten, um
das Paar wieder zusammenzu bringen.

Alle Rechtschreibfehler sind origi-
nalgetreu wiedergegeben.

Rudi

LiebesSchatzi!

Ich Liebe dich so wie dich?
Du bist der beste!
Komm zur•uck!

In Love, Andrea

Lb. Andre!

Ich liebe dich noch, wie fr •uher.
Ich habe nur eine Invegtion gehabt.
Die Gusp haben mich geheilt.
Dein Satzi Andrea
Komm bitte zu mir zur•uck!

LiebesSchatzi!

Ich lieb dich so fest wie der Vogel sein Nest.
Oh komm doch zur•uck und �nd mit mir das Gl•uck.
Ich vermissedich sehr, mein Herz tr •agt schwer.
Ich bad mit dir im Gl•uck, oh komm zu mir zur•uck.



Kennen Sie das? 
  
Ich habe mir ganz fest vorgenommen, 

·  mit meinen Kindern konsequent zu sein, 
·  mit meinen Kindern geduldiger zu sein,  
·  mir selber mehr zu vertrauen,  
·  meinem/r Partner/In mehr zu vertrauen,  
·  weniger zu essen, zu trinken oder zu rauchen,  
·  mir in der Nacht weniger Sorgen und Gedanken zu machen,  
·  .......... 

  

Trotz bester Vorsätze, es mag einfach nicht gelingen, die guten Vorsätze in die Praxis 
umzusetzen! „Irgendetwas“ hindert uns daran, etwas zu verändern. 
  

Für diesen Misserfolg sind häufig alte negative Erfahrungen und Denkmuster 
verantwortlich, die man vielleicht schon vor vielen Jahren gemacht hat. Als Stressoren 
aber zeigen sie immer noch - meistens unbewusst - ihre Wirkung, indem sie uns bei 
einer Veränderung behindern. Werden diese Denkmuster bewusst gemacht, so kann 
man sie auch leichter verändern.  
Genau das ist das Ziel einer pädagogischen Beratung:  
·  Alte Muster werden identifiziert und der damit verbunden Stress wird reduziert /  

abgebaut als Voraussetzung für die Wahl und  
·  das Erlernen erwünschten neuen Verhaltens und Denkens: für die Entwicklung 

einer neuen Lebensqualität! 
  

Für Eltern und Kinder  hat eine pädagogische Beratung etwas ganz Besonderes zu 
bieten: Wenn Eltern der Meinung sind, dass die Erziehung nicht so gelingt, wie sie 
sich es vorstellen, oder wenn der Schulerfolg zu wünschen übrig lässt, ist die 
pädagogische Beratung durch den Fachmann oft sehr hilfreich, um zu entscheiden, 
wer Unterstützung benötigt:  
·  Das Kind, damit es z.B. so weniger Fehler macht bzw. übersieht, sich besser 

konzentriert, konsequenter arbeitet, die Eltern besser hört,.......  
·  Die Eltern, damit sie ihr Kind sicherer erziehen / führen können, Maßnahmen 

treffen, die für ihr Kind sinnvoll sind, Sorgen als unbegründet loslassen  
können,.. 

 

Diese ganzheitliche Sichtweise ist in der Praxis erfolgreich und hat für viele Familien 
eine nachhaltige Entlastung gebracht. 
 
Dr. Wolfgang Worliczek ist Gesundheitspsychologe und Kinesiologe und bietet in Oberndorf 

und Salzburg Sprechstunden an. 
Informationen und Voranmeldung: Tel: +43 / 662 / 64 37 15; Handy  +43 / 664 / 231 21 43, 

Fax +43 / 662 / 64 37 159; Email: worlisbg@eunet.at 
Homepage: http://members.eunet.at/worlisbg/ 



Pfad�ndergrupp e Salzburg 8 Adressenliste 2002 / 2003
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Name Adresse Ort Tel. priv at gesch•aftlic h mobil Email

Wic htel / W •ol
inge
Doris Sch•utz Breitenfelderstra�e 7 5020Salzburg 4084- 833 0650/ 7871636 phaona@gmx.net
Victoria Leb Linzergasse60 5020Salzburg 0676/ 6420364 TiggerExpress@gmx.at
Helmut Spie�berger Maria-Cebotari-Stra�e 45 5020Salzburg 642150 0676/ 4553423 dasspiess@yahoo.de
Christof Lugstein Hangstra�e 9 5102Anthering 0650/ 8609165
Karin Haiml Richard-Strau�-Stra�e 16 5020Salzburg 646838 0664/ 7901169 Karin.Haiml@gmx.at

Sp•aher / Guides
Philipp Erhart Eberhard-Fugger-Stra�e 18 5020Salzburg 0699/ 12361718 erhart.philipp@gmx.at
Gregor Prohaska Steingasse55 5020Salzburg 634459 0699/ 11107381 grexgregis@gmx.net
Alexander Karl H•o
gasse 8 5020Salzburg 623342 0650/ 6242222 a karl@aon.at
Anna Au�erwinkler Friedrich-Inhauser-Stra�e 25 5020Salzburg 643989 0650/ 7340243 annilein e@hotmail.com
Elisabeth Worliczek F•urbergstra�e 38/2 5020Salzburg 0664/ 1418180 eworliczek@hotmail.com
Rudolf Sch•urer Pr•alat-Winkler-Stra�e 1a 5020Salzburg 8044- 5307 0664/ 2444660 rudolf.schuerer@sbg.ac.at

Cara velles / Explorer
Christoph Reichl Linzergasse60 5020Salzburg 0676/ 6353909 ulla ulla@yahoo.com
HannesSch•utz F•urstallergasse46 5020Salzburg 648002 0699/ 10157083 very best@aon.at
Alexander S•ollei Eberhard-Fugger-Stra�e 18 5020Salzburg 0676/ 7774552 alexander.soellei@sbg.ac.at

Ranger / Rover
Peter Meerwald Schie�standstra�e 3 5061Elsbethen 627509 06246/ 880- 388 0664/ 2444418 seawood@very.priv.at
Gabriele Prohaska Steingasse55 5020Salzburg 634459 2055- 244 gabriele.prohaska@gmx.at
Rudolf Sch•urer Pr•alat-Winkler-Stra�e 1a 5020Salzburg 8044- 5307 0664/ 2444660 rudolf.schuerer@sbg.ac.at

Grupp enf •uhrung
Christian Wimmer Adnet 330a/5 5421Adnet 05/ 0800- 81224 0664/ 4533486 pfadis@a1.net
Doris Sch•utz Breitenfelderstra�e 7 5020Salzburg 4084- 833 0650/ 7871636 phaona@gmx.net

Aufsic htsrat
Mathilde Spie�berger Maria-Cebotari-Stra�e 45 5020Salzburg 642150 0676/ 7069596
Wolfgang Filip Mayr-Melnhof-Gasse12 5020Salzburg 626272

Sylvia Au�erwinkler, Reinhard Vesely, Paul Doppler, Barbara Kober Martin Seltsam,Barbara Vavrovsky
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GuSp Heimstunden

Aus dem Logbuchder Patrul le Flederm•ause

Heimstunde am 16. 11. 2002

Wir trafen uns vor dem Heim um
15.30Uhr. Pl•otzlich kam ein Verbrecher
und ein Geheimdiensttyp. Er schrie:

"
Schnappt ihn euch schnell! Kommt

zur•uck, wir teilen uns in zwei Gruppen
auf!\ Dann gingen wir auf Verbrecher-
jagd und anschlie�end hatten wir ihn.
Im Heim machten wir uns Gruppenna-
men(Anm. d. R.: Patrul lennamen) und
zwar: Flederm•ause. Und wir machten
uns ein Lobguch und trugen ein.

Heimstunde am 18. 1. 2003

Wir trafen uns beim Heim. Als alle da
waren, gingen wir auf den Sportplatz
und spielten Fu�ball.

Aber es wurde uns zu kalt und wir
gingen hinauf ins Heim. Dort muss-
ten wir ein paar Abzeichen erraten. Als
wir damit fertig waren, mussten wir
ein Hemd zeichnen und die Abzeichen
aufkleben. Und dann bekamen wir die
Sachen: Hut, Hemd, Abzeichen. Unse-

re F•uhrer wollten wieder hinausgehen,
aber wir schrieen:

"
Nein, nein, nein!\

Und so verbrachten wir die Stunde im
Heim.

Heimstunde am 22. 2. 2003

Wir trafen uns um 15.30 Uhr beim
Heim. Als endlich die F•uhrer kamen,
gingen wir zum Sportplatz. Dort •ubten
wir die Anmeldung. Danach spieltenwir
V•olkerball.

Als dasSpiel zu Ende war, beschlos-
senwir, ins Heim hinauf zu gehen.Oben
gingen wir mit Lilo in einen kleinen
Raum. Dort •ubten wir pantomimisch
die 8 Schwerpunkte darzustellen. Als
wir die Schwerpunkte hatten, gingenwir
wieder in unseren Raum. Als endlich
die Patrullen im Raum waren, machten
wir einen Wettbewerb: Wer die meis-
ten Schwerpunkte err•at. UnserePatrul-
le gewann. Danach machten wir denAb-
schlusskreis.

Patrulle Flederm•ause
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CaEx Sommerlager 2002 in Tschechien

6. { 17. Juli 2002

Das Sommerlager ist jetzt schon ein
halbes Jahr vorbei, aber wir versuchen
trotzdem, einen Bericht zu schreiben:

Samstag, 6. Juli am Hauptbahnhof!
Adieu Salzburg!Und ab nach Tschechi-
en! Aber keiner braucht glauben, dass
das so schnell geht, nein, wir haben to-
tal oft umsteigen m•ussenund das dau-
ert seineZeit. Aber uns wurde bei der
langenZugfahrt nat•urlich nicht fad! Hi-
hi . . . Wir hatten ja unserenorwegische
F•uhrerin Trine bei uns, und nat•urlich
auch unsere: Wolle, Hannes und Alex.
In Lenora verbrachten wir dann unse-
re ersteNacht. Wir waren nat•urlich alle
sehrm•udevon unsererlangenFahrt und
sind gleich eingeschlafen! :)

Sonntag, 7. Juli Tja, heute war un-
sererster Paddeltag! Und gleich am ers-
ten Tag kenterte auch das erste Kanu,
n•amlich Wolle und Trine. Mehr oder we-

Paddeln auf der Moldau

niger tro cken kamen wir dann irgend-
wann am Campingplatz (in Soumarski
Most) an. Ich kann nur eins sagen,so
sch•oneToiletten haben wir noch nie ge-
sehen! Haha! Am Abend grillten wir
dann und, welch ein Schreck, Anna-
Maria war verschwunden. Nach einem
10-min•utigen Gel•andespielwar sie aber
wieder da.

Montag, 8. Juli Heute musstenwir al-
le total fr •uh aufstehen,Tonnen packen,
Schwimmwestenanziehenund ab in die
Kanus! 6 Stunden sind wir im Kanu ge-
sessen,haben gepaddelt und sind vor
Anstrengung fast gestorben. Zu Mittag
durften wir ausnahmsweise eine Pause
machen! Dann ging es weiter mit dem
Auto nach Vi�s�sy Brod. Das Beste war
aber, dort gab es Duschen und Toilet-
ten mit Sp•ulung. Uhhhh!!! Wie immer
hie� esdann Zelte Aufbauen, Essenund
Gute Nacht Sagen!

Dienstag, 9. Juli Heute durften wir
mal Pause machen! Wir schauten uns
den Ort, das Kloster, . . . an. Schrie-
ben Postkarten, malten unsere F•uhrer
an, gingen schwimmen und hatten jede
MengeSpa�.

Mitt woch, 10. Juli Heute musstenwir
um 7 Uhr aufstehenund 8 Stundenpad-
deln! Am Schluss landeten wir schlie�-
lich in Krumau. Als Belohnung (weil
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Grupp enfoto vor der Abreise am Bahnhof

wir ja sooo brav waren) gingen wir am
Abend super gut essen.

Donnerstag, 11. Juli Ausnahmswei-
se durften wir ganz lange schlafen,
und danach gab eseinen super-leckeren
Brunch. Dann lernten wir Vorarlber-
ger kennen, die uns f•ur Kamele kaufen
wollten, was Hannesund Alex Gott sei
Dank nicht zulie�en! Dann schauten wir
uns Krumau mal an.

Dann teilten wir uns in zwei Grup-
pen: Ein Teil von uns ging in ein
Fischrestaurant, und der Rest koch-
te sich selber etwas. Aber am Lager-
platz angekommen kam dann der gro�e
Schock. Jemand hat alle Lebensmittel
und den F•uhrern ein paar (zum Gl•uck
nicht die wichtigsten) Sachen gestohlen.

Freitag, 12. Juli Wir mussten um 8
aufstehen. Dann wie immer: Rucksack
packen, Zelte abbauen. Dann ging es
zum Bahnhof und gleich weiter nach
Budweis.Dort erwartete unsauch schon
der sch•onste Campingplatz. Hier durf-
ten wir alles machen was schon ewig
n•otig war: Duschen, Gewand waschen,
telefonieren, . . . PS: Am Abend wurde
Betti entf •uhrt . . . (H•ah•ah•a)

Samstag, 13. Juli Wieder ging eszum
Bahnhof, wo wir unser Gep•ack zwi-
schenlagerten, und dann in die Stadt.
Alex und Hanneswaren total aufgeregt,
weil es in die Budweis Brauerei gehen
sollte, aber dann die schreckliche Mel-
dung:

"
Wir k•onnen nicht hinein, weil

die F•uhrung vor 2 Minuten angefan-
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gen hat.\ Die ganze Busfahrt bis zur
Innenstadt mussten wir uns die belei-
digten Gesichter von Alex und Hannes
anschauen, und darum gingen wir zum
Trost zum Mc Donalds und a�en einen
Salat. (Anm.: •Ubertreibt nicht so!)

Danach fuhren wir wieder zum
Bahnhof zur•uck und dann mit dem Zug
nach Prag. Fast w•arenwir schon zusam-
men gebrochen, weil unsere Rucks•acke
so schwer waren, aber dann waren wir
endlich beim Studentenheim. Wir wa-
ren total begeistert, dass wir in einem
Raum sind mit 4 W•anden, ein Klo hat-
ten, eine Dusche, Betten { das war ein-
fach zu viel auf einmal. Gute Nacht!

Sonntag, 14. Juli Wir haben sooo gut
geschlafen, und wir haben sogarso lan-
ge schlafen d•urfen wie wir wollten! Um
11 standen wir aber zum Fr•uhst•ucken
auf, und um 12 hie� esdann auch schon
wiederMittagessen.Tja, und dann wur-
den wir in 3 Gruppen geteilt, weil wir
einen Wettkampf machten. Am Nach-
mittag sind wir dann ins Freie und ha-
ben Knoten gemacht.

Jetzt nur nicht kentern . . .

Montag, 15. Juli Wir fuhren nach
Prag, schauten uns den Wenzelsplatz,
das Rathaus, die Karlsbr •ucke usw. an.
Dann sahen wir uns das Judenviertel
an. Im Studentenheim a�en wir dann
und machten uns noch einen sch•onen
Abend.

Dienstag, 16. Juli Heute musstenwir
(ohne Scherz) schon um 7 Uhr aufste-
hen.Warum? Heute ging esin die Stadt!
Nach vielen U-Bahnfahrten kamen wir
dann in der Stadt an. Dann schauten
wir uns den Rachin, das Goldg•asschen,
die St. Georgs Basilika und den St.
Veitsdom an. Dann machten wir Mit-
tagspauseund gingen essen.Dann wur-
den wir in Gruppen geteilt und muss-
ten Fragenbeantworten. Danach gingen
wir shoppen und dann ging es wieder

"
heim\ .

Mitt woch, 17. Juli (letzter Tag)
Um 7 Uhr wurde aufgestanden, und
wir packten das letzte Mal unse-
re Rucks•acke, obwohl niemand wieder
heim wollte, weil wir uns alle total gut
verstanden haben. Dann fr •uhst•uckten
wir das letzte Mal. Am Bahnhof haben
wir dann wieder unser Gep•ack unter-
gebracht und gingen danach ohne Geld
einkaufen. Bald ging unser Zug, und
nach einigen Stunden waren wir auch
wieder am Salzburger Hauptbahnhof,
wo wir alle wieder froh begr•u�ten. Nach
hunderten von Umarmungen mussten
wir aber schlie�lic h heim!

Anna-M•adl, Meli, Betti u. Christina
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•Uberstellung der GuSp zu
den CaEx

5. und 6. Oktob er 2002

Wir hatten ein riesen Gl•uck, dass wir
ein sch•ones Wetter hatten, weil es die
ganze Woche zuvor wie aus K•ubeln
sch•uttete. Also, es war der 5. Okto-
ber 2002 und, wie schon gesagt, ein
wundersch•ones Wetter. Christine, Vi-
ci, Philip, Luki, Michi und ich (Simon)
sollten •uberstellt werden. Vorher war
noch die •Uberstellung f•ur die WiW •os
zu den GuSp, doch dann (ich glaube
so um 18 Uhr) wurden wir von zwei
Autos •uberrascht, aus denen ein paar
Leute ausstiegenund uns mit T •uchern
die Augen verbanden.Dann wurden wir
in die Autos verfrachtet und irgendwo
hin gefahren. Ich glaube, uns war allen
schlecht *g*.

Dort angekommen(wo auch immer)
wurden uns die H•ande am R•ucken ge-
fesselt. Danach wurden wir eine Weile
herumgef•uhrt, bis wir uns in die Wiese
knien mussten.Nach einiger Zeit fanden
wir heraus, dasszwei Hexen da waren.
Siesuchten zwei

"
Freiwillige\ . Es waren

Philip und Christine. Sie mussten ganz
alleineFackeln folgen.Die n•achstenzwei
waren Luki und Vici { sie mussten das
gleiche tun { und zum Schlussnoch Mi-
chi und ich. Irgendwo trafen wir uns
wieder und bekamen eine Karte, die
wir gar nicht verstanden haben, aber
trotzdem fanden wir den richtigen Weg.
(Anm.: eben CaEx, nur weiter so!)

Dann kamen wir zu zwei M•onchen,

Vici klettert in den Brunnen

die uns
"
Weihrauch\ und Lebensb•ander

gaben, um Ungeheuer und D•amonen,
die uns unsere Lebensb•ander wegnah-
men, zu t•oten. Das Problem war, dass
wir einen bestimmten Totenkopf nicht
von Anfang an mitgenommen hatten.
W•ahrend Luki und ich im Versteck der
B•osensuchten, hatten die anderen den
Kopf irgendwie bekommen. Wir h•orten
schon den Priester im Turm, in den wir
nur mit dem Kopf rein kamen,schreien.
Als wir ihn dann den Hexen, die den
Eingang versperrten, hinhielten, �elen
sieum und wir konnten denPriester ret-
ten. M•udeund ersch•opft habenwir noch
Butterk eksemit unserenNamen aus ei-
nemBrunnen geholt, bevor wir im Heim
der S2-Katze schlafen durften.

Simon
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Frisch •Uberstellte beim Schlafengehen

Um Mitternac ht kamendann auch noch
die lieben, braven, hilfsbereiten, unter-
haltsamen, lustigen, netten, feschen, or-
dentlichen (Anm.: seid ihr von Euch
•uberzeugt?)Alt-Cara vellesMelanie und
Bettina, die vorher noch einen anstren-
gendenAuftritt im Hausder Natur hat-
ten. Wir sa�en dann alle noch beim
Lagerfeuer,quatschten und hatten eine
riesenGaudi.

Als dann alle schon durchfroren
und m•ude waren, gingen wir in die
warme Stube und machten es uns in
denkuscheligenSchlafs•ackengem•utlic h,
h•orten Musik und schliefen dann so-
fort ein. Nur die drei hyperaktiven,
munteren, noch nicht schafen-wollenden

M•adels Christina, Melanie und Bet-
tina gingen noch in den Nebenraum
und fragten unsere superlieben F•uhrer
(Alex, Christoph, Hannes, Wolle und
Anja) •uber ihr Liebesleben aus. Nach
ein paar Stunden mussten dann aber
auch wir den Raum verlassenund uns
zur Ruhe begeben.

Am n•achsten Morgen weckten uns
unserenetten Burschen und Neu-CaEx
viel zu fr •uh auf. (Anm.: fr •uher schla-
fen gehen!) So nahmen wir unsere
Schlafs•acke und platzierten uns auf ei-
nem Tisch im Nebengang. Da durften
wir leider nicht lange bleiben, mussten
aufstehen,unsereSachen zusammenpa-
cken, fr •uhst•ucken gehenund zum Mor-
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gengru� in die K•alte hinaus. Danach
teilten wir uns in Gruppen und putzten
das Heim. Am Ende noch schnell den
Abschlusskreis und ab gings im Regen
nach Hause und unter die warme Du-
sche.

Soschnell verging ein super-lustiges,
mega-tolles, spannendes, unterhaltsa-
mes, aufregendesCaEx Wochenendla-
ger.

Und zum Schluss noch ein super
tolles Lob an unsereatemberaubenden,
•uber-mega-tollenF•uhrer!!!

Melanie Handl, Bettina Gruber

Susi bekommt auf der RaRo Landesaktion
Schlechtester Horr or�lm ein Einschu�lo ch

aufgeschminkt

Die RaRo Seite

Die RaRo haben auch zwei tolle Arti-
kel f•ur das8erl geschrieben { nur haben
diese die Redaktion leider nie erreicht.
Das Gute an RaRo ist, da� sie an und
f•ur sich in der Lageseinsollten, ein paar
Zeilen Text selbst per Email zu verschi-
cken. Sollten, wohlgemerkt . . .

An dieserStelle nun, stellvertretend
f•ur die beidensicher ganztollen Artik el,
ein paar Fotos von den letzten RaRo-
Aktionen.

Rudi

Grupp enbild nach dem RaRo Win terlager

Anna, Andrea und Franzi am RaRo
Win terlager



24 s'Achterl

Share our World, Share our Cultures {
3 Wochen Pfad�nderei in Thailand

Thailand, 28. Dezember 2002 { 7. J•anner 2003

Vom 28. Dezember bis zum 7.
J•anner trafen sich insgesamt 30.000
Pfad�nder aus aller Welt unter dem
Motto

"
Share our World, Share our

Cultures\ zum 20. Welt-Pfad�nderlager
(Jamboree) in Thailand.

Auch •Osterreich war mit einemKon-
tingent von 60 Pfad�ndern vertreten. In
Trupps zu je 30 Personenverbrachten
wir insgesamt 3 Wochen in Thailand.

Helmut im Paradies

Als wir •Osterreich verlie�en hatte es
gut 3 Grad, als wir in Bangkok ausdem
Flieger ausstiegen,hatte es sagenhafte
35 Grad im Schatten, und als wir des
Nachts am Lagerplatz ankamen, waren
esdort sogarnoch 45 Grad.

Auf diesem Lagerplatz, der im
Grunde genommen nur ein riesiger
Sandstrand inmitten des Dschungels
war, verbrachten wir gut zwei Wo-
chen und erkundeten von dort aus den
Dschungel, halfen nahegelegenenSchu-
len beim Errichten einer Kegelbahn,
beim Bauen von Blumenbeeten und
beim gezielten Abbrennen von kleinen
P
anzen im Wald (und da hei�t es im-
mer, man soll im Wald kein o�enes Feu-
er anz•unden), betrieben Wassersport,
lernten andere Kulturen kennen, tes-
teten unsere k•orperliche Belastbarkeit,
schlossenFreundschaften oder relaxten
einfach nur am Meer in der Sonne.

Und dann gab esda noch die Gro�-
veranstaltungen, die den Mythos Jam-
boreeerst so richtig ausmachen: 30.000
Pfad�nder aus •uber 100 Staaten, ver-
schiedensterGlaubensbekenntnisse,aus
unterschiedlichsten Kulturen und auch
verschiedenster politischer Gesinnung
feierten zusammen in einer Gemein-
schaft dieseseinmalige Erlebnis. So fei-
erten US-Amerikaner und Iraker fried-
lich nebeneinander eine interreligi •ose
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An diesem Urw ald-ums•aumten Sandstrand fand das Jamboree statt

Feier, Europ•aer lernten sich zu besin-
nen, und Asiaten feierten so ausgelas-
sen,dassSilvester nur noch als Kultur-
schock bezeichnet wurde.

Doch irgendwann musste es enden,
und das •osterreichische Kontingent ver-
lie� den Lagerplatz, um noch zehnTage
das

"
Land desL•achelns\ zu genie�en.

Das Jamboree ist nun schon lan-
ge vorbei, und auch unser Trupp hat
sein letztes o�zielles Nachtre�en schon
gehabt. Egal wie sehr man sich wie-
der nach Thailand sehnt, sind es un-
beschreibliche Eindr •ucke und Freund-

Rast auf einem Hik e durch den Dschungel

schaften in alle vier Himmelsrichtungen,
die einem die Motiv ation geben, freu-
dig auf das Jahr 2007zu blicken, wenn
zehntausendePfad�nder aus aller Welt
das 100-j•ahrige Bestehen der Pfad�n-
derbewegungam 21. World Scout Jam-
boree in Gro�britannien feiern werden.

Und ich werde auch wieder teilneh-
men . . .

Helmut

Ein Wasserfall im Urw ald
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Das •osterreichische Kon tingen t vor dem Ab
ug zum Jamboree in Thailand

R•atsel

Es ist alles eins!

Was hat viele Fragen?
Was hat viele Antworten?
Was ist schwer aber auch leicht?

Was gibt vieles auf?

DieAntwort�ndestduaufSeite26inder7.Zeilevonunten!
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Geheimschrift

DiesesMal wollen wir uns mit dem Buchstabenverschieben besch•aftigen. In diesem
Fall gibt esmehrereM•oglichkeiten, wie ich einen Text verschl•usselnkann.

Umdrehen

Ganzer Text: Man schreibt einfach den Text, den man verschl•usseln will, auf
ein Blatt Papier auf. Danach dreht man einfach den ganzenText um. Der letzte
Buchstabe wird der erste, der vorletzte Buchstabe wird der zweite, usw.

Beispiel desoben geschriebenenTextes:

WSU ETIEWZ RED DRIW EBA TSHCUB ETZTELR OV RED ETSRE RED DRIW EBA TS-

HCUB ETZTEL RED MU TXET NEZNA G NED HCAFNIE NAM THERD HCANAD FUA

REIP AP TT ALB NIE FUA LLIW NLESSEULHCSREV NAM NED TXET NED HCAFNIE

TBIERHCS NAM

Wortweise: Geht nach dem gleichen Schema, das oben beschrieben wurde. Nur
dreht man in diesemFall nicht den ganzenText um, sondernmacht esnur wort-
weise.Die W•orter in der Verschl•usselungbleiben an der gleichen Position im Satz
stehen,nur die Buchstaben der einzelnenW•orter sind vertauscht.

Beispiel aus oben geschriebenemText:

THEG HCAN MED NEHCIELG AMEHCS SAD NEBO NEBEIRHCSEB EDR UW

Verschieben

Das Alphabet wird um einen Betrag verschoben. Zum Beispiel bei A=T:

A B C D E F G H I J K L M N O P Q R S T U V W X Y Z
T U V W X Y Z A B C D E F G H I J K L M N O P Q R S

Die untere Zeile ist das Alphabet desverschl•usseltenTextes.

Das ist der Text, der diesesMal zu l•osenist:

PX GG WN XBGX ZNMX BWXX YNXK XBGX ZXAXBFL VAKBYM ATLM LVAKXBUX

LBX TNY XBGX G SXMMXE TNY NGW ZBU LBX BG WXK AXBFLMNGWX TU

Hannes
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Termine

25. { 27. April GrundlagenseminarRaRo
18. Mai WiW •o Landesaktion in Hellbrunn
23. { 25. Mai GrundlagenseminarWiW •o, GuSp, CaEx
28. Mai Nachtwalfahrt
3. Juni SommerlagerElternabend f•ur WiW •o und GuSp
7. { 9. Juni RaRo Bundesp�ngsttre�en
19. Juni Fronleichnamsprozessionmit anschl. Bu�et
21. Juni Sommerfest
27. { 29. Juni RaRo Landesaktion: Flugtag am Zellhof
5. { 11. Juli SommerlagerWiW •o
5. { 12. Juli SommerlagerGuSp
14. { 26. Juli SommerlagerCaEx
9. { 24. August SommerlagerRaRo
29. { 31. August GuSp BuF•uLeiLa

Online

Die Online-Ausgabe dieses8erls ist auf der Internet-Homepagevon Salzburg 8,
unter http://pfadfinder- s8.org/ zu �nden.
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